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Unterwegs auf der Alb –
MIT WANDERSCHÄFERN UND REGIONALEN ERZEUGERN



landgemacht  
ist ein regionales Erzeuger- und 
Verbrauchermagazin, das das bunte 
Leben auf der Ostalb abbildet und 
das Augenmerk dabei insbesondere 
auf die Erzeugung und Versorgung 
mit regionalen Produkten sowie die 
Schönheit des Landlebens und die 
Idylle der Ursprünglichkeit legt. 

landgemacht
möchte dem Verbraucher Leitfaden 
sein,  für alles regional Erzeugte,  
Kulinarische, Ländliche, Landwirt-
schaftliche und Landgemachte hier 
bei uns daheim. Mit eindrucksvollem 
Layout, aussagekräftigen Bildern 
und gut recherchierten Geschichten 
möchten wir die Region abbilden 
und regionalen Erzeugern sowie dem 
regionalen Handel ein Gesicht geben.
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Ihr kompetenter Fachhandel

in Sachen Forst- und
Gartengeräte

GGaarrtteennggeerräättee ffüürr jjeeddeenn EEiinnssaattzz
Schmidt GmbH
Am Viehtrieb 17 | 89542 Herbr.-Bissingen
Tel 07324 / 30 0880 info@schmidtlandtechnik.de
w w w . s c h m i d t l a n d t e c h n i k . d e
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WIE WOLLEN WIR
 LEBEN?  

heute und morgen?

ZUKUNFTSBEBEN

Macher, Schaffer, Erzeuger, die Tag für 
Tag mit Herzblut ihrer Arbeit nachgehen, 
mit eigener Schaffenskraft Lebensmittel 
und Bedarfsgegenstände erzeugen, die 
mit Hand und Herz unsere Region berei-
chern - diese Macher gibt es hier im Kreis 
Heidenheim zuhauf. 

Landgemacht will diesen Machern ein 
Gesicht geben, die Region stärken und 
gleichzeitig den Verbrauchern zeigen, 
was unsere Region alles zu bieten hat 
und wie regionale Versorgung funktio-
nieren kann. Machen Sie mit - Werden 
Sie Teil dieses  Magazins.

           WEIL                        

         NACHHALTIGKEIT   
      BEI UNS DAHEIM  
             BEGINNT

Wir geben regionalen 
Erzeugern ein Gesicht

Im Mai kommt die bereits sechste  
Ausgabe von Landgemacht. Wir wollen 
dabei unter anderem einen Blick auf die 
wunderschöne Landschaft unserer Region 
werfen. Genauer gesagt: auf die Heiden. 
Denn davon gibt es schließlich einige hier. 
Und wo eine Heide ist, sind auch Schafe – 
und die Schafhaltung hat auf der Ostalb 
auch schon eine lange Tradition. Wir be-
suchen Schäfereien in der Umgebung und 
lernen nicht nur alles über die Haltung 
der Tiere, sondern auch über die vielfälti-
gen, gesunden und nachhaltigen Produk-
te, die aus der Schäferei entstehen. Dazu 
gehören natürlich Wolle und Fleisch, aber 
ebenso auch Milch und Käse. Und noch so 
einiges mehr. 

Auch die Rolle der Schafshaltung für die 
Landschaftspflege wollen wir genauer in 
den Blick nehmen. Artenreiche Wiesen 
mit Kräutern und bunten Blumen ver-
danken ihre Existenz dem jahrhunderte-
alten Handwerk der Wanderschäferei. 
Schafe sind daher kaum wegzudenken 
aus unserer Gegend. Natürlich wollen wir 
auch wieder weitere regionale Erzeuger 
kennenlernen, die direkt hier vor Ort die 
Menschen mit Lebensmitteln und ande-
ren nachhaltigen Produkten versorgen. 
Es sind die Mitglieder der Querfeldein-
Familie, die für unser täglich Brot sorgen. 
Nachhaltig und regional.

Wir sind gespannt, was uns erwartet und 
freuen uns auf die nächste Landgemacht!
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FAKTEN 

AUSGABE 1
erschien im Oktober 2020

AUSGABE 2
erschien im Mai 2021

AUSGABE 3 
erschien im Oktober 2021

AUSGABE 4 
erschien im Mai 2022

AUSGABE 5 
erschien im Dezember 2022

AUSGABE 6
geplant für Mai 2023

AUFLAGE
2500 

VERTRIEBSGEBIET 
Ostwürttemberg und  
benachbarte Landkreise

VERKAUFSSTELLEN
Das Magazin ist im Pressehaus,  
in ausgewählten Geschäfts- 
stellen sowie im ausgewählten 
und stark frequentierten Einzel-
handel erhältlich.

PR-ARTIKEL
 
KREATIONSKOSTEN (inkl. Konzept,  
Text und Layout, exkl. Bildrechte und 
Fotoproduktionen) 

1 SEITE € 640 * 
2 SEITEN  € 1090 *
4 SEITEN  € 1 490 *  
6 SEITEN  € 2090 *

Wir erzählen Ihre Geschichte – mit 
professionellem Text und wirksamen 
Bildern. Den Umfang bestimmen Sie.  

Die fertig gestalteten Seiten bekommen 
Sie vorab zur Freigabe. Was Sie tun  
müssen? Sie müssen uns Ihre Geschich-
te erzählen, uns Ihre Arbeit zeigen und 
unsere neugierigen Fragen beantworten. 

Unsere Redakteure besuchen Sie und 
fangen Ihre Geschichte ein, bringen sie 
zu Blatt – die Profi-Bilder unser Fotogra-
fen sorgen für den passenden Rahmen. 

QUERFELDEIN 

2 SEITEN   € 640 *

Sie sind ein regionaler Erzeuger oder 
Direktvermarkter, ein Macher und 
Schaffer aus der Region? 

Dann sind Sie bei Querfeldein richtig. 
Auf zwei Seiten zeigen wir den Lesen 
Ihr Profil, erzählen Ihre Geschichte. 

Ein professioneller Text mit Profi-Bil-
dern samt Kontaktdaten und Öffnungs-
zeiten macht den Beitrag für die Leser  
informativ und rund. 

KONTAKT

* Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer.  
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M it Manuel Dauner ist vor einigen Jahren die mittlerweile neun-
te Generation in den Gemischtbetrieb mit dem Schwerpunkt 
Milchviehhaltung eingestiegen. Zwar verteilen sich die Auf-

gaben bis heute auf die Säulen Ackerbau, Grünland und dazugehörige 
Tierhaltung, der Fokus des familiengeführten Demeter-Hofes liegt aber 
seit einigen Jahren auf der Haltung von Milchvieh.

2014 hatte Manuel Dauner entschieden, den Hof gemeinsam mit 
seinen Eltern zu führen. „Manuels Entscheidung, den Hof in Zukunft zu 
übernehmen, hat mich darin bestärkt, den von ihm eingeschlagenen 
Weg mitzugehen“, sagt Ernst Dauner. Zwar habe man schon immer 
regionale Produkte auf konventionellem Weg hergestellt und verkauft 
– seit einigen Jahren geschehe dies nun sogar auf ökologischer Basis 
und direkt ab Hof. „Der Schritt war nicht spontan, wir hatten uns das 
schon länger überlegt. Eigentlich zum ersten Mal schon vor 25 Jahren“, 
so Ernst Dauner. Damals wagten der Hofinhaber und seine Frau Anne-

» FÜR UNS IST EIN 
GANZHEITLICHER  
GEDANKE WICHTIG «Biohof Dauner

AUF DEM WEG IN EINE  
BIOLOGISCH-DYNAMISCHE  
ZUKUNFT

marie diesen Schritt noch nicht. Doch mit dem 
Einstieg von Manuel Dauner war man sofort 
wieder Feuer und Flamme.

Ökologische Basis
Zumal auch Ernst Dauner, der die Zeiten als 
konventionell wirtschaftender Landwirt noch 
gut kennt, die neuen Herausforderungen zu 
schätzen weiß. „Jetzt gibt eine Kuh 5500 bis 
6000 Liter Milch im Jahr, konventionell liegt 
der Schnitt bei 8500 Litern“, erklärt sein 
Sohn. Auch hätten die Kühe mehr Platz zur 
Verfügung, verbrächten viel Zeit auf der Wei-
de statt im Stall – und auch der Einsatz von 
Kraftfutter ist deutlich reduzierter. „Zuvor 
war eine Silagefütterung von bis zu 90 Pro-
zent möglich, in der biologischen Rinderhal-
tung geht das nicht“, sagt Manuel Dauner. 
Man setze viel mehr Grünfutter ein. „Für 
uns ist ein ganzheitlicher Gedanke wichtig. 
Sowohl die Milch als auch die Fleischpro-
dukte in der Direktvermarktung”, so Manuel 
Dauner. 

Gehalten werden auf dem Biohof Dauner 
neben den rund 80 horntragenden Milch-
kühen (zusätzlich noch die Nachzucht) auch 
Hühner. Dazu kommt der Ackerbau für das 
Futter der Rinder und der sogenannte Markt-
fruchtbau. „Wir bauen auch Getreide und Lin-
sen an“, so Manuel Dauner. Ab Herbst gibt es 
auch Dinkel- und Weizenmehl vom  
Biohof Dauner. 

Neben allen Arten von Milchprodukten 
wird ab Hof auch Rindfleisch vermarktet. 
Durchaus mit Erfolg: ein- bis zweimal im Mo-
nat wird ab Hof das hochwertige Bio-Fleisch 
verkauft, das Angebot wird hervorragend 
angenommen, gerade in den Anfängen der 
Corona-Pandemie konnte man viele neue 
Kunden gewinnen. „Wir hoffen, dass wir zu-
künftig mehr Leute dafür begeistern können, 

MANUEL DAUNER

BIOHOF DAUNER

Sontbergen 8 
89547 Gerstetten 
Telefon 07323 920 312

hallo@biohof-dauner.de 
www.biohof-dauner.de

Die Geschichte der Landwirtsfamilie Dauner in Sontbergen reicht 
mittlerweile neun Generationen in die Vergangenheit zurück.  
Manuel Dauner und seine Eltern Annemarie und Ernst führen gemeinsam 
die Geschicke des Hofes, der seit 2014 biologisch bewirtschaftet wird.

AUTOMATENFRISCH
Im Bereich der Hofeinfahrt 
zum Biohof Dauner befin-
den sich zwei überdachte 
Automaten, die täglich 
frisch befüllt werden. Aus 
dem Milchautomaten gibt 
es frische Bio-Milch ab 
Hof, im Regiomat sind viele 
Bioprodukte wie Käse, aber 
auch Grillgut und Wurst zu 
finden.

das Fleisch direkt ab Hof zu kaufen. Außerdem 
freuen wir uns natürlich, wenn weitere Gastro-
nomen Interesse an unserem Fleisch finden“, 
sagt Manuel Dauner. Das Rindfleisch wird 
aber nicht nur etwa zu Grillgut verarbeitet, 
auch verschiedene Wurstsorten wie Salami, 
Landjäger, Lyoner und Rauchfleisch werden 
angeboten. 

In der Hofeinfahrt stehen zwei Automaten 
(Milchautomat und Regiomat mit Bioproduk-
ten) bereit, sodass sich Kunden rund um  
die Uhr damit versorgen können. Seit mehre-
ren Jahren wird auch Käse aus der hofeigenen 
Milch hergestellt, dafür kommt regelmäßig 
eine mobile Käserei vorbei. Neben Klassikern 
wie einem Tilsiter oder Bergkäse gibt es  
auch extravagantere Käsesorten wie die 
„Sontberger Hölle“, eine mit besonders  
viel Chili extra-scharf gewürzte Käsesorte.  
„Der ist wirklich nicht ohne“, sagt Manuel 
Dauner lachend. In normalen Zeiten sind die 
Dauners auch mehrmals im Jahr bei verschie-
denen Märkten in der Region mit ihren  
Produkten vertreten, derzeit liegt der Fokus 
aber aus bekannten Gründen doch auf der  
Direktvermarktung am Hof. „Wir freuen uns 
über jeden Kunden, der den Weg zu uns raus 
nach Sontbergen findet. Bereuen wird es 
jedenfalls keiner“, ist Manuel Dauner über-
zeugt.    Mathias Ostertag

Seit 2014 wird der Biohof Dauner 
biologisch bewirtschaftet.

Die Dauners: das sind (von 
links) Ernst, Annemarie und 
Manuel Dauner sowie seine 
Freundin Michaela Schuster.

Auch Hühner werden  
auf dem Biohof Dauner 
gehalten.

Die horntragenden 
Milchkühe verbringen 
viel Zeit auf der Weide.

FOTOS: MARKUS WOLF
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A ronia? Jutta Blumenröther kennt sich 
aus mit allerlei Pflanzen, aber in dieses  
Thema musste sie sich doch erst mal 

einlesen. Familie der Rosengewächse, Gattung 
Apfelbeere, weinrote Winterknospen, sommer-
grüne Sträucher. Die Früchte können ab Mitte  
August bis Oktober geerntet werden. Sie ähneln 
vom Geschmack her sehr der Heidelbeere. Aronia 
gilt in Russland als Heilpflanze, ihr wird eine im-
munstärkende und blutreinigende Wirkung nach-
gesagt.

Ebendort hatte sie Jutta Blumenröthers  
Mann Hans-Dieter Aigner entdeckt. Felderweise.  
„Wir hatten ja ohnehin schon auf Bio umgestellt, 
unter anderem mit unseren Alb-Leisa. Warum 
also nicht mal wieder was Neues versuchen?“,  
so die Gussenstadterin. Gesagt, getan. Kurze Zeit 
später wurden mehrere tausend Setzlinge ausge-
bracht. Dass dabei „alle Fehler gemacht wurden, 
die man machen kann“, schien keine Auswirkun-
gen zu haben. Nicht ein Aronia-Pflänzchen ging 
in diesem nassen und kalten Herbst zugrunde. 
Was für eine ungeheure Widerstandskraft! Doch 
so richtig gedeihen wollte eben auch nichts.  
Und so wurde jeder einzelne Setzling nochmal 
ausgegraben und umgesetzt. Inzwischen gedei-
hen 17 000 Sträucher auf dem Feld am Ortsrand. 
Unkraut zupfen, Boden anreichern: Noch immer 
steckt hier sehr viel Handarbeit drin. Allein die 
Ernte kann inzwischen eine spezielle Maschine 
übernehmen, die eigens dafür aus Osteuropa  
auf die Ostalb geholt wurde.

Neues Geschäftsmodell
Jutta Blumenröther ist eine unwahrscheinlich 
rührige und findige Frau. Sie sieht einen  
Bedarf, sie hat eine Idee – fertig ist ein neues  
Geschäftsmodell. So ist sie zu ihrer Tätigkeit als 
selbstständige Physiotherapeutin gekommen, 
die ausschließlich Hausbesuche anbietet.  
So entstand die Bio-Marke „Albobst“, so ent-
stand im Stadel nebenan eine Mosterei, in der 
Privatpersonen nach Anmeldung auch Kleinst-
mengen anliefern dürfen. „Niemand hier in der 
Gegend wollte uns die Beeren abnehmen und 
sie zu Saft verarbeiten. Deshalb machen wir  
das nun selbst“, sagt sie. In ihrem kleinen  
Hofladen direkt an der Marktstraße bietet sie 
ihn als Bag-in-Box-Einheit zu 1,5 oder 3 Litern 
an. Dort gibt es auch Aronia-Sirup, Aronia- 
Gelee, Aronia-Likör und – ebenfalls selbst  
gemachten – Honigwein. Manuela Wolf

» NIEMAND 
WOLLTE UNS DIE 
BEEREN ZU SAFT 
VERARBEITEN «

albobst
KRAFTSPENDER 
AUS RUSSLAND

JUTTA BLUMENRÖTHER

BIO-HOF AIGNER 

Marktstraße 34 
89547 Gussenstadt  
Telefon 0152 020 33 604

juttablu@gmx.de 
www.albobst.de

Jutta Blumenröther und Hans-Dieter Aigner  
bauen in Gussenstadt robuste Beeren an,  
denen eine immunstärkende und  
blutreinigende Wirkung nachgesagt wird. 

ARONIA
Aronia wird überwiegend 
in Russland und Ost-
europa angebaut und 
überwiegend als Gesund-
heitsprodukt vertrieben. 
Nach und nach entdecken 
inzwischen auch deutsche 
Landwirte die Apfelbeere 
für sich. So betrug die 
Anbaufläche im Jahr 2019 
laut statistischem Bundes-
amt fast 1000 Hektar, der 
Ertrag lag bei 1127 Tonnen. 
Anbaugebiete finden sich 
vor allem in Sachsen, 
Brandenburg und Bayern, 
hier werden rund 90 Pro-
zent der gesamtdeutschen 
Erntemenge erzeugt. Zu 
Saft, Sirup oder Gelee ver-
arbeitet, schwört Jutta Blu-
menröther von „Albobst“ 
auf die immunstärkende 
Wirkung der Beere: „Ob 
Husten, Schnupfen oder 
Heiserkeit, Aronia wirkt wie 
Medizin. Mein Mann und 
ich waren seit Jahren nicht 
mehr krank.“ 

Jutta Blumenröther und 
Hans-Dieter Aigner von „Albobst“
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ANJA LONCARIC 
TEAMLEITERIN  
MEDIA SERVICE 
T 07321 347-514

anja.loncaric@hz.de

KONTAKT

* Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer.  
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EINER ANZEIGE IM INNENTEIL? 
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